
Annaburger Zeitung.
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Br. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratig-Heilage: S Peue Gartenlaue.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdrnckerei Knnaburs

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 112. Donnerstag, den 29.

Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung über das Meldeweſen.

Auf Grund der 8S8 137, 139 und 140 des Geſetzes
über die allgemeine Landes Verwaltung vom
30. Juli 1883 Geſetz Sammlung S. 195) und gemäß
S 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
erwaltung vom 14. März 1850 Geſetz Sammlung

Seite 265) wird unter Zuſtimmung des Bezirks
Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg mit Ausnahme des Stadtbezirks Halle a. S.
folgendes verordnet

S

Wer ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt
in einem Gemeinde oder Gutsbezirk aufgiebt, hat
ſich und die zu ſeinem Hausſtande gehörenden, an
dem Abzuge teil nehmenden Perſonen bei dem

Gemeinde bezw. Gutsvorſteher, in den Städten bei
der Polizeiverwaltung perſönlich oder ſchriftlich ab
zumelden und hierbei denjenigen Gemeinde oder
Gutsbezirk anzugeben, wohin er zu verziehen
beabſichtigt.

Die Abmeldung hat vor dem Abzuge zu ge
ſchehen. Sie gilt aber noch als rechtzeitig erfolgt,
wenn ſie innerhalb drei Tagen nach dem Abzuge
bewirkt wird.

Ueber die erfolgte Abmeldung wird ein Ab-
meldeſchein erteilt.

S 2.
Wer in einem Gemeinde oder Gutsbezirk ſeinen

Wohnſitz vder dauernden Aufenthalt nimmt, hat
ſich und die zu ſeinem Hausſtande gehörenden an
dem Anzuge teilnehmenden Perſonen innerhalb drei
Tagen nach dem Anzuge bei dem Gemeinde bezw.
Gutsvorſteher, in den Städten bei der Polizeiver

waltung perſönlich oder ſchriftlich anzurmelden.
Hierbei iſt der Abmeldeſchein vorzulegen. Ueber die
lgt Anmeldung wird ein Anmeldeſchein erteilt.

er gleichen Antmeldepflicht unterliegt derjenige,
welcher ſeinen bisherigen Wohnſitz oder dauernden
Aufenthalt, ohne ihn aufzugeben, verlaſſen hat und
in einen anderen Gemeinde oder Gutsbezirk
vorübergehend Wohnung nimmt, um in der Land
wirtſchaft oder in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien,
Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Forſten
üſw.) zur Verrichtung von ihrer Natur nach an
beſtimmte Zeiten des Jahres geknüpften Arbeiten
in Beſchäftigung zu treten (Satſonarbeiter). Kehrt
ein ſolcher Saiſonarbeiter wieder zu ſeinem bis
herigen Wohnſitz oder dauernden Aufenthaltsort
zurück ſo unterliegt er dort der Pflicht der Wieder
anmeldung innerhalb drei Tagen nach der Rückkehr

S 3.
Wer ſeine Wohnung innerhalb des Gemeinde

oder Gutsbezirks wechſelt, hat dies innerhalb drei
Tagen dem Gemeinde bezw. Gutsvorſteher, in den
Städten der Polizeiverwaltung perſönlich oder
ſchriftlich zu melden.

Ueber die erfolgte Meldung wird ein Melde-
ſchein erteilt.

8

Zu den in 88 1—3 vorgeſchriebenen Meldungen
ſind auch diejenigen, welche die betr. Perſonen als
Mieter, Dienſtboten, Geſellen oder Lehrlinge, Fabrik
arbeiter oder ländliche Arbeiter Akkordarbeiter oder
in ſonſtiger Weiſe aufgenommen haben, innerhalb
eines achttägigen Zeitraumes nach dem Abzuge,
dem An bezw. Wiederanzuge oder dem Umzuge
verpflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der

hat ihrer noch keiner zu ſtören vermocht.

bezüglichen polizeilichen Beſcheinigung von der
bereits erfolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft
haben.

855.

Jede zu meldende Perſon muß auf einem
beſonderen Blatte gemeldet werden. Doch können
die Ehefrau und Kinder auf dem für das Familien
haupt verwendeten Blatte mit vermerkt werden.

S 6.
Weitergehende polizeiliche Vorſchriften für ein

zelne Teile des Regierungsbezirks, ſowie Melde
vorſchriften für beſondere Verhältniſſe, z. B. für
Gaſtwirte, für Ausländer, werden durch dieſe Ver
ordnung nicht berührt.

87.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften

werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, an deren

beſtimmungen eine härtere Strafe eintritt.

S 8.
Dieſe Polizeiverordnang tritt am 1. Oktober 1904

in Kraft. Mit dieſem Tage tritt die Polizeiver
ordnung vom 11. Juli 1896, betreffend das Melde
weſen (Amtsblatt S. 272) außer Kraft.

Merſeburg, den 30. Juli 1904.
Der Königliche Regierungspräſident.

Freiherr v. d. Recke

Vorſtehende Polizeiverordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntris und Nachachtung gebracht.

Annaburg, den 21. September 1904.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

denkbar beſte
Ueber die ſpäteren Reiſedispoſitionen des

Monarchen wird aus Hannover geſchrieben Der
Kaiſer, der ſonſt immer im Monat Dezember kurz
vor Weihnachten Hofjagd im Saupark bei Springe
abhielt, wird in dieſem Jahre ſchon im Monat
November und zwar am 25. und 26. mit ſeiner
Jagdgeſellſchaft in den Deiſter Bergen jagen. Es
finden, wie in früheren Jahren, drei Treiben ſtatt.
Am Tage vor der Jagd weilt der Monarch in
Hannover und beſucht Abends das Hofthegter.
Einen weiteren Jagdbeſuch hat der Kaiſer in dieſem
Jahre für die letzten Tage des Oktobers auch beim
Fürſten Chriſtian Ernſt zu StolbergWernigerode in
Ausſicht genommen.

Ein Drohbrief gegen das Leben des deutſchen
Kaiſers iſt dem deutſchen Generalkonſulat in New
York zugegangen, wie dem „Berl. Tgbl.“ von dort
gekabelt wird. Solcher Drohbriefe ſind gewiß ſchon
viele von anarchiſtiſchen Mordgeſellen abgeſandt
worden. Das ſeeliſche Gleichgewicht unſeres Kaſſe

as
Gelingen eines Attentates auf unſern Kaiſer dürfen
wir Gott Lob für ausgeſchloſſen halten. Ueber den
Kaiſer wacht nicht nur das Auge der polizeilichen
Sicherheitsbehörden, ſondern auch die Liebe des
ganzen deutſchen Volkes.

Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige Hafte

eptember 1904. 8. Zahrg'
m
Kronprinz Wilhelm, der bisher bei ſeiner

Braut in Gelbenſande verweilte, traf am Montag
zu viertägigem Jagdaufenthalte im Forſthauſe Ol
berg bei Aken a. d. Elbe ein.

Die Erkrankung des Königs Georg von
Sachſen verläuft ohne Störungen. Inmerhin bleibt
bei dem hohen Alter des Königs Vorſicht geboten.
Senſationsnachrichten waren unbegründet.

Prinz Karl Anton von Hohenzollern iſt am
Sonntag in Tokio (Japan) eingetroffen und von
den Vertretern der Behörden empfangen worden.

S (Ein Regierungswechſel in Lippe.) Der Regent
von Lippe Detmold, Graf Ernſt zur LippeBieſter
feld, iſt dort am Montag Vormittag geſtorben. Da
der geiſtesgeſtörte Fürſt Alexander kinderlos iſt, geht
die Regentſchaft. des Lipper Ländchens auf den
älteſten Sohn des verſtorbenen Regenten, den Grafen
Leopold über. Der neue Regent iſt 33 Jahre alt
und bekleidet den Rang eines Oberleutnants à la

W

mals für Friedrich den Großen, den Begründer d
Ortes, Fren r en e re n erſchien

rinz Friedrich Wilhelm von Preußen.W Dem Landtage ſoll eine Vorlage
zur Wohnungsbeſchaffung für Arbeiter und gering
beſoldete Beamte zugehen.

Die Veröffentlichung des Lotterieſtrafgeſetzes
ſteht unmittelbar bevor. Vier Wochen nach ſeiner
Veröffentlichung tritt alsdann das Geſetz in Kraft.

Mit dem 1. Oktober ſoll die Novelle zum
Fleiſchbeſchaugeſetze in Kraft treten, nach welcher das
einmal amtlich unterſuchte Fleiſch von nochmaliger
Unterſuchung auch bei Einführung in die Schlacht
hausgemeinden befreit bleiben ſoll. Trotzdem nun

Der 1. Oktober unmittelbar bevorſteht, iſt die betr.
Novelle noch immer nicht amtlich publizirt worden,
ſodaß es fraglich erſcheint ob ſie zu dem in Aus
ſicht genommenen Termin in Kraft treten kann.
Die größeren im Beſitze von Schlachthäuſern befind
lichen Gemeinden erklären, daß die einmalige Unter
ſuchung nicht genüge, daß eine ſolche vielmehr an
dem Orte des Verkaufs zu wiederholen ſei, wenn
eine Garantie geboten werden ſolle, daß die Käufer
wirklich geſundes Fleiſch erhalten. Die Kölner
Fleiſcherinnung hat ſoeben noch eine Petition an die
preußiſche Staatsregierung geſandt, der Novelle ihre
Zuſtimmung zu verſagen Jm Intereſſe der öffent
Uchen Geſundheitspflege müſſe vor der beabſichtigten
Freizügigkeit des Fleiſches dringend gewarnt werden.
Das Schlachthausgeſetz werde illuſoriſch es beſtehe
die Gefahr daß die Städte von außerhalb mit
minderwertigem, unkontrollierbarem Fleiſch über
ſchwemmt werden. Bemerken wollen wir noch, daß
ſich etwa 100 preußiſche Städte in dem Beſitze von
Schlachthäuſern befinden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Man erwartet in Petersburg jeden Augenblick

das Eintreffen von Nachrichten über eine große
Schlacht zwiſchen Kuropatkin und Oyama. Kuro
patkin ſoll angeblich eine ſolche Lage geſchaffen
haben, daß ein Zuſammenſtoß öſtlich von Mukden
ſtattfinden wird, um zu verhindern, daß das Blüt
vergießen unmittelbar bei den Kaiſergräbern vor
ſich gehe.

Wie das Reuterſche Bureau aus Mukden meldet,
beginnt man an der Möglichkeit eittes Winterfeld
zuges zu zweifeln. Die Chineſen haben nicht ernken
können. Es wird ſchwierig für China ſein, die
nötigen Vorräte für die eigene Bevölkerung herbei
zuſchaffen.



Eine wichtige Meldung iſt aus Petersburg ein
getroffen: Durch Erlaß des Kaiſers Nikolaus wird
eine zweite mandſchuriſche Armee unter dem Ober
befehl des bisherigen Generalgouverneurs von
Wilna, Generaladjutanten Gripenberg, gebildet, die
neben der dem General Kuropatkin unterſtehenden
Armee operieren ſoll. Der Erlaß des Zaren be
gründet dieſe Maßnahme damit, daß die ruſſiſche
Truppenzahl in der Mandſchurei nunmehr eine
ſolche Höhe erreicht habe (insgeſamt dürfte ſie
350 000 bis 400000 Mann betragen), daß es ſich im
Jntereſſe einer größeren Beſchleunigung der mili
täriſchen Maßnahmen und einer leichteren Hand
habung in den Orders für die einzelnen Truppen
teile und einer vermehrten Schlagfertigkeit empfehle,
eine zweite Armee zu bilden, deren Oberbefehl dem
General Gripenberg übertragen iſt, der dem Zaren
ſchon durch ſeine perſönliche Tüchtigkeit bekannt war.
Kaiſer Nikolaus hofft, daß dieſer Schritt zu dem
Erfolge der ruſſiſchen Waffen und dem Ruhm der
Armee beitragen werde. Die Bildung dieſer zweiten
Armee, die augenſcheinlich im Oſten der Mandſchurei
vorgehen und von Wladiwoſtok aus die Japaner
bedrängen ſoll, iſt gewiß durch das ſtarke Anwachſen
der ruſſiſchen Truppen und die weiten Entfernungen
erklärlich, aber man wird darin doch ein leiſes
Mißtrauen gegen Kuropatkin, der nicht nur in dem
einflußreichen Statthalter Alexejew, ſondern auch am
Petersburger Hofe Gegner hat, erblicken. Kuropatkin
hat das Schwerſte gegen die japaniſche Uebermacht
ausgehalten, es wäre nicht ſchön, wenn man ihm
nun ein Bein ſtellen wollte. Die Folgezeit wird
lehren, wie weit die Einrichtung dieſes doppelten
Oberkommandos praktiſch war.

Das Ende des Widerſtandes von Port Arthur
erſcheint nach Berichten aus Tokio nunmehr in der
Tat nahe gerückt. Nach den Meldungen aus der
japaniſchen Hauptſtadt hat nunmehr die japaniſche
Belagerungsarmee den ganzen äußern Ring der
Forts von Port Arthur erobert, und in den
erbitterten Sturmangriffen der allerletzten Tage
unter mörderiſchem Verluſt auch ſechs Forts der
zweiten, inneren Linie genommen. Damit könnendie Japaner nun die Feſtung ſelbſt unter Feuer
nen Man muß alſo wohl mit der Kapitulation
rechnen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die Kaiſerliche OberPoſtdirektion
in Halle gibt be daß der ber di

der ſtraße bei dem Kaiſerl.
nnaburg öffentlich ausliegt.

Hagelſchäden in der Provinz Sachſen. Die
Provinz Sachſen iſt im laufenden Erntejahr teil
weiſe recht erheblich durch Hagelwetter geſchädigt
worden. Den größten Schaden richteten die Nieder
gänge vom 17. und 21. Juni an, die z. B. bei der
Nord deutſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, mit
der die Landwirtſchaftskammer zu Halle in einem
Vertragsverhältniſſe ſteht, Vergütungen hervorriefen,
zu deren Begleichung eine doppelt ſo hohe Vor
prämie wie die erhobene notwendig geweſen wäre.
Am meiſten heimgeſucht wurden die Feldmarken
Hornburg und Rhoden im Landkreiſe Halberſtadt,

Weſteregeln und Egeln im Kreiſe Wanzleben, Stadt
Quedlinburg und Thale im Kreiſe Quedlinburg,
Kroppenſtedt im Kreiſe Oſchersleben, Zuchau, Dörn
bogk und Micheln im Kreiſe Calbe und Zwethau
im Kreiſe Torgau.

Der Provinzial Verband Sachſen Anhalt der
deutſchen Kriegsveteranen wird ſeine nächſte Früh
jahrsverſammlung, bei welcher auch die Vorſtands
wahl vorgenommen werden ſoll, im April 1905 in
Halle abhalten.

Prettin, 25. Sept. (Belohnung. Gnadenagkt.
Grundſteinlegung.) Eine anſehnliche Prämie

wurde den Soldaten des Eiſenbahnregiments ge
währt, welche bei dem am 4. d. Mts. im Nachbar
orte Axin ausgebrochenen Feuer wirkſame Löſchhilfe
leiſteten, indem ſie unter bemerkenswerter Auf-
opferung den Feuerherd bekämpften. Der dortige
Gemeindevorſteher hatte es ſich nicht nehmen laſſen,
den Marsjüngern ihre Leiſtungen entgelten zu laſſen
und bei der Feuerſozietät im Sinne einer Belohnung
hinzuwirken. Dieſer Tage hat die Feuerſozietät ver
anlaßt, daß den beteiligten Unteroffizieren und
Mannſchaften der Betrag von 1000 Mark aus-
bezahlt werde, an dem etwa 30 Mann partizipieren.

Dem Heilgehilfen Schrader wurde die gegen ihn
wegen Uebertretung ſeiner Amtsbefugniſſe aus
geſprochene Gefängnisſtrafe von einem Monat im
Gnadenwege erlaſſen und an ihre Stelle eine Geld
ſtrafe von 150 Mark geſetzt. Feierlicher Glocken
klang lud am Donnerstag die Einwohner von Be
thau zur Grundſteinlegung der neu zu erbauenden
Kirche. Superintendent Koeſtler leitete die Feier
mit einer Anſprache ein, worauf Pfarrer Frederking
die einzumauernde Urkunde verlas. Baurat Wagen
ſchein Torgau tat die erſten 3 Hammerſchläge; ihm
folgten die Kirchenvertreter uſw., worauf der Grund
ſtein vermauert wurde. Poſaunenchorvorträge der
hieſigen Stadtkapelle verſchönten die ernſte Feier.
Am Freitag wurde vor hieſigem Schöffengericht
gegen den Dachdecker Apitſch aus Torgau verhandelt.
Er hatte im vergangenen Jahre den Schloſſer Elsner,
welcher hier in Arbeit ſtand, mit dem Meſſer be
arbeitet, wobei ein paar Knechte aſſiſtierten. Dieſe
wurden bereits im Februar zu je 10 Wochen Ge
fängnis verurteilt. Apitſch war flüchtig geworden
und konnte erſt kürzlich in einem Krankenhauſe bei
Hamburg dingfeſt gemacht werden. Da er wegen
gleicher Verbrechen ſchon vorbeſtraft iſt, erhielt er
ein Jahr Gefängnis

Zeſſen, 24. Sept. Zum Schweinemarkt war

infolge der ungünſtigen Kartoſfelernte, ſehr
niedrige Preiſe erzielt wurden. Das Paar koſtete
3, 8 bis 12 Mk. Für letzteren Betrag gab es ſchon
halbe Läuferſchweine, und der Verkäufer verſicherte,
daß ihm mit 12 Mk. kaum die Futterkleie, welche
die Tiere bekommen, bezahlt ſei. Die meiſten der
kleinen Borſtentiere kauften die Händler; einer von
ihnen zahlte u. a. für 15 Stück 20 Mk. ein anderer
bot gar für 9 Ferkel nur 9 Mk., es blieben daher
mehrere unverkauft.

Wittenberg. Das Raubmörder Huberſche Ehe
paar aus Weilbach in Bayern, das die Kellnerin
Falch ermordet und beraubt hat, wurde hier ver
haftet, und nach der Frohnfeſte München überführt.

Anzahl Ferkel angefahren, für

Auf dem Standesamt Wittenberg ſchloſſen vor
einigen Tagen den Bund fürs Leben der 81 Jahre
alte Maurer Karl Schenke mit der verwitweten
Frau Grimm. Der Bräutigam erfreut ſich trotz
ſeines hohen Alters noch der blühendſten Geſundheit

Jn Zahna iſt durch den Kreistierarzt aus
Wittenberg Schweineſeuche feſtgeſtellt worden.

Zahnga, 22. Sept. Was für Blüten das Sub
miſſionsweſen manchmal treibt, davon kann man
ſich aus den nachſtehenden Zahlen ein Bild machen.
Für eine neu zu erbauende Chauſſee von Lucken
walde nach Felgentreu, eine Strecke von 11 Kilo
metern, waren am letzten Sonnabend, 17. Sept.,
in Luckenwalde 16 Offerten eingegangen. Das bil-
ligſte Angebot betrug 15 080 Mk., das 15. Angebot
31 900 Mk. und das höchſte betrug 63 460 Mk. Für
ein und dieſelbe Arbeit hat alſo ein Unternehmer
über den vierfachen Betrag gefordert. Der Zuſchlag
iſt bislang noch nicht erteilt worden.

Die Schmiedeberger Stadtverordneten Ver
ſammlung beſchloß, den Magiſtrat zu beauftragen,
bei der Regierung die Genehmigung zur Entnahme
von 150000 Mark aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe,
verzinslich mit für den Kurhausneubau nach
zuſuchen.

Alsleben a. 21. Sept. Jn der vergangenen
Nacht iſt die hieſige Zuckerfabrik vollſtändig nieder
gebrannt. Das Feuer brach nachts gegen 12 Uhr
aus und dauert auch heute Mittag noch fort. Die
Fabrik erzeugte Rohzucker und war imſtande, in
24 Stunden 10 000 Zentner Rüben zu verarbeiten.
Erbaut wurde ſie 1850 und umgebaut 1896. Die
Fabrik gehörte einer Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung. Außer der Fabrik wurden auch die Woh
nung des Direktors, ſowie die vor kurzem beendeten
Neuanlagen ein Raub der Flammen.

Der jährige Schulknabe Schiller in Schönne
witz beluſtigte ſich damit, daß er an der Wind-
mühle durch die in langſamer Umdrehung befind
lichen Ruten lief. Bei dem gefährlichen Spiel wurde
der Knabe von einem Flügel erfaßt und derart ge
ſchlagen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Vermiſchtes.
Was Berliner Häuſer koſten und wie ſie im

Werte ſteigen, dafür liegt wieder ein Beiſpiel vor.
Ein Haus in der Leipziger Straße iſt ſoeben zum
Preiſe von Mill. Mk. verkauft worden. Vor

worden. Allerdings ſoll der Beſitzer noch 400000 M
„hineingebaut“ haben.

Lernau. Das 1, Jahr alte Töchterchen des
Drechſlers Plüſchke hier hatte beim Spielen einen
ſpitzen Stock in die Hand bekommen, fiel zur Erde
und bohrte ſich den Stock durch das rechte Auge
ins Gehirn. Am folgenden Tage trat nach qual
vollen Leiden der Tod ein.

Nendamm. Um 5 Pfg. zu ſparen, hatte eine
hieſige Frau ihre über 10 Jahre alte Tochter auf
der Strecke von Zicher bis Neudamm mit einer
Kinderfahrkarte fahren laſſen. Zunächſt erhielt ſie
eine Ordnungsſtrafe von 6 Mk. Und jetzt iſt ſie
nun auch vom Schöffengericht wegen Betrugs zu
3 Mk. Strafe verurteilt worden.

èGSRBSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSAASSSSSSSSSGGSGGGGGSAAÜ.aÄÜÖn n CeÜTT esDurch die Entlaſtungs-Zengin.
Aus dem Tagebuch eines Kriminal Kommiſſars.

Von Adam Löffler.
(Nachdruck verboten.)

Man geriet in die größte Aufregung und hundert
Blicke hefteten ſich mit äußerſter Spannung auf
den Angeklagten.

„Jch fordere Sie noch einmal auf, meine Frage
zu beantworten tönte die Stimme des Staats
anwalts nun plötzlich zuverſichtlich

„Jn welchem Schranke liegt der Thee
Die Haushälterin ſah den Angeklagten halb

erſtaunt, halb ängſtlich an.
„Jch weiß nicht ich meinte nur der

Schrank ſtotterte ſie.
„Sprechen Sie die Wahrheit, denken Sie an

den bereits geleiſteten Zeugeneid und an die Strafe,
die eine Unwahrheit nach ſich zieht. Jn welchem
Schrank liegt der Thee

„Jch weiß es nicht!“
Dabei blieb ſie. Jnfolgedeſſen und auf Grund

des neuen Verdachtsmomentes beantragte der Staats
anwalt die Ausſetzung der Verhandlung auf zwei
Stunden. Der Gerichtshof verkündete ſodann einen
dahin lautenden Beſchluß und der Angeklagte
wurde während dieſer Zeit in die Detentionszelle
geführt. Er wankte dahin wie gebrochen.

Die Aufregung unter den Zuhörern ſteigerte
ſich aufs höchſte.

Schon allgemein war die Unſchuld des An
geklagten anerkannt, da wirft ihn eine ganz un
verfängliche Frage des Staatsanwalts, welche dieſer
an die Entlaſtungszeugin ſtellte, zu Boden. Wie
war das zu erklären Man geriet auf die abenteuer
lichſten Kombinationen.

Zwei Stunden waren verfloſſen. Der Ange

klagte wurde wieder in den Sitzungsſaal geführt;
er ſchlug die Blicke zu. Boden. Seine Haltung
hatte ihre vorige Sicherheit nicht wieder gewonnen.
Mit geſenktem Kopfe ſaß er auf der Anklagebank.

Der Gerichtshof nahm ſeinen Platz wieder ein.
Der Präſident eröffnete die Fortſetzung des Ver

fahrens und der Staatsanwalt begann ſofort:
„Jch hatte wenig Anzeichen und Beweiſe, nur
ſchwache Jndizien gegen den Angeklagten und war
im Begriff, die Einſtellung des Verfahrens und die
Freiſprechung desſelben zu beantragen, allein er
hat ſich in ſeiner eigenen Schlinge gefangen. Er
wollte es, wie ſo oft Verbrecher, zu fein machen.
Schlau berechnend, hatte er die Haushälterin fort
geſchickt, weil er ihre Schwatzhaftigkeit fürchtete, er
hatte gehofft, daß ſie deshalb den Verhören der
Vorunterſuchung entzogen wäre und wollte nun
mit ihrer plötzlichen Vorführung ſeinen letzten Trümpf
ausſpielen, allein es iſt nun anders gekommen.
Wir wiſſen jetzt, woher der von dem hier anweſenden
Zeugen erwähnte viereckige Schatten kam, der mir
ünerklärlich erſchien. Jch habe mir die größte Mühe
gegeben, nachzuſinnen, wie dieſer Schatten hätte
entſtehen können. Jch habe nun jetzt Proben aller
Art gemacht ein Schatten, wie ihn der Zeuge
beſchreibt, kann nur durch das Oeffnen und Schließen
einer Tür entſtehen, und zwiſchen dem Fenſter und
dem Licht war durchaus keine Tür ſo ſchien es
wenigſtens „Wir haben ſie aber jetzt gefunden,
dieſe Tür, und damit die Löſung des ganzen
Rätſels.“

Der Staatsanwalt machte eine kleine Pauſe
und wies auf den Angeklagten, der ſtöhnend und
das Geſicht in den Händen bergend auf ſeiner
Bank ſaß.

„Sveben komme ich“, fuhr er dann fort, mit
dem Unterſuchungsrichter, dem Kriminalkommiſſar,

einem Sachverſtändigen und der Zeugin aus der
Wohnung des Angeklagten zurück. Nach langem
Suchen haben wir in dem breiten und ſtarken
Fenſterpfeiler einen wohlverborgenen Wandſchrank
entdeckt, deſſen geöffnete Tür genau den viereckigen
Schatten am Fenſter geben muß, den der Zeuge
geſehen hat. Die Tapetentür dieſes Schrankes iſt
ſehr eigen gearbeitet, geſchloſſen nicht zu ſehen und
durch einen Spiegel obenein verdeckt. Jn dieſem
Schranke fanden wir die Beweisſtücke des Ver
brechens.“

Bei dieſen Worten hob er ein Tuch vom Tiſche
und vor den Augen der Geſchworenen lagen meh
rere Käſtchen mit Juwelen, eine Brieftaſche, ein
Packet Banknoten, ein Beutel mit Gold und eine
Flaſche mit Gift.

Der Bruder des Verſtorbenen erkannte alle
dieſe Sachen als dem Letzteren angehörig an, die
Briefe und Adreſſen in der Brieftaſche beſtätigten
die Angabe. Auch ein Reiſepaß war gefunden
und das vorhandene Gift erklärten die Aerzte nach
kurzer Unterſuchung identiſch mit dem in dem
Magen des Verſtorbenen vorgefundenen. Dasſelbe
wirke ungemein ſchnell und ſchmerzlos.

„Nun, Angeklaägter, wollen Sie nicht ein offenes
Geſtändnis ablegen und Jhr Gewiſſen dadurch er
leichtern? der Standpunkt des Leugnens dürfte
Jhnen wohl kaum noch etwas nützen,“ wandte ſich
der Präſident an den Angeklagten.

Dieſer jedoch ſchwieg und ſtierte ausdruckslos
zur Erde.

Der Prozeß nahm jetzt die Wendung, die er
nehmen mußte. Ludwig Kabell wurde zum Tode
verurteilt. Die Haushälterin wurde in Haft ge
nommen und ſpäter zu zehn Jahren Zuchthaus
wegen Beihilfe am Morde und wegen Meineides

verurteilt. Ende.

achtzehn Jahren war es für 750000 Mk. erworben



Jett

Zwickan, 16. Sept. Bei den geſtrigen Diviſtons
manövern ereignete ſich ein tödlicher Unfall. Der
13jährige Sohn Paul des Hüttenportiers Schmiedel
aus Wilkau wohnte den Truppenübungen bei und
hatte an der Mülſener Straße ſich neben der Artillerie
aufgeſtellt. Als dieſe anfing zu feuern, erſchrak der
Knabe derartig, daß er umfſiel und von einem Feld
rain, auf dem er ſtand, herabſtürzte. Hierbei zog
er ſich einen Halswirbelbruch zu, der ſeinen ſo
fortigen Tod zur Folge hatte.

Recht arge Zuſtände ſcheinen in dem Sonnenbad
des Naturmenſchen Guſtav Nagel in Arendſee, der
jetzt eine Reiſe nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika unternommen hat, geherrſcht zu haben.
Jm Sommer hat dort eine in Berlin in der Se
baſtianſtraße wohnende junge Wienerin zur Kur
geweilt, die jetzt gegen Nagel Anſprüche erhebt,
weil ſie infolge ſeiner Kur einem freudigen Ereignis
entgegenſieht. Sie will, falls ſie von dem Natur
menſchen, deſſen Frau ſich von ihm nach kurzer
Ehe wieder getrennt hat, keine Entſchädigung erhält,
im gerichtlichen Wege vorgehen und auf das Son-
nenbad, das jetzt einer ſeiner „Jünger“ verwaltet,
Arreſt ausbringen laſſen. Das „Stendaler Jntelli
genz und Leſeblatt“ verlangt, daß die Arendſeer
Polizei dem ſkandalöſen Treiben in Nagels Sonnen-
bade ein Ende mache.

Zeitz. Eine Erbſchaft aus Amerika haben Ver
wandte des im Jahre 1852 von Zeitz nach Chicago
ausgewanderten und dort verſtorbenen Schlächter
meiſters Schöppe gemacht, nachdem auch deſſen
Frau im Jahre 1901 geſtorben iſt. Es ſind fünf
Erben, die dem Handwerker und Arbeiterſtande
angehören und von denen drei in unſerer Stadt
leben, über 30000 Mk. zugefallen.

Zuowrazlaw, 21. Sept. Die Stadtverordneten
rerſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung be
ſchloſſen den Namen der Stadt Jnowrazlaw in
Hohenſalza umzuändern. Der Beſchluß erfolgte
nach erregter Debatte mit 17 gegen 8 Stimmen,
die von den Polen abgegeben wurden.

Bei der Einquartierung wurde in Rolfa
hagen (Kreis Stormarn) ein aus Mecklenburg ſtam
mender Soldat als Leiche an einem Baume hängend
auf gefunden. Zunächſt wurde Selbſtmord ange
nommen, da aber die Leiche am Kopfe und Halſe
ſtarke Verletzungen aufwies, ſo mußte man auf
ein Verbrechen ſchließen. Als der Tat verdächtig
wurden die Quartiergenoſſen in Unterſuchungshaft
genommen und in ihre Garniſon Wismar geſchafft.

t ſich herausgeſtellt, daß ein Bauernſohn
aus Eiferſucht den Soldaten erſchlagen und die
Leiche dann an den Baum gehängt hat. Die beiden
waren wegen eines Mädchens in Streit geraten.

Großſtadtelend. Jn Hannover hatte eine
Köchin einem Hunde einen Knochen auf die Straße
geworfen. Eben war das Tier beiſeite gekrochen,
als ein anſtändig gekleideter Mann hinzuſprang,
den Knochen an ſich nahm und das Fleiſch ab
nagte Zu den Umſtehenden ſagte er. „Jch bin
hungriger, als der Hund, denn ich habe ſeit drei
Tagen nichts gegeſſen, und betteln kann ich nicht!“
Als man eine Sammlung für ihn veranſtalten
wollte, verſchwand der Unglückliche.

Hraunſchweig. Einen Abgrund von Ver
worfenheit und Entſittlichung enthüllte eine Ver
handlung der Strafkammer gegen den 65jährigen
Barbier Robert Bruns aus Dettum, der wegen
faſt zahlloſer Sittlichkeitsverbrechen angeklagt war.
Unter den geladenen Zeugen befanden ſich viele
noch im Kindesalter ſtehende Mädchen, zum Deil
Opfer dieſes Wüſtlings, der, wie der Vorſitzende
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äußerte, der Würgengel der Gemeinde Dettum ge
weſen iſt. Das Urteil lautete wegen Verbrechens
gegen 176,3 des R.Str.G.B. in 146 Fällen auf
fünf Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Ehrverlitſt.
Nur die Rückſicht auf das ziemlich hohe Alter des
Angeklagten hat den Gerichtshof davon abgehalten,
eine noch viel höhere Strafe über ihn zu verhängen.

Was halten Sie von Viehpulvern?
I

Von Dr. Ludwig Weil.
Nachdruck verboten.)

Beſonders dann genügt das im natürlichen Futter enthaltene
Gewürz nicht, wenn z. B. Schweine mit Jnduſtrie oder Küchen
abfällen was doch ſehr üblich und hygieniſch vollkommen
einwandfrei iſt gefüttert werden. Dieſe Abfälle ſind an und
für ſich zwar ſehr nahrhaft, aber geſchmacklos, ſo daß das Tier
an unüberwindlichem Widerwillen vorzeitig zu Grunde gehen
würde. Hier iſt dann z. B. ein Fall, wo die Futterwürze mit
großem Vorteil einſetzt; wenn dieſelbe ſchon in geringen Mengen
zugemiſcht wird, ſo erhält das nahrhafte, aber fade ſchmeckende
Zeug Geſchmack, das Vieh frißt's, wird dabei kräftig und ſtark
und gedeiht prächtig

Es iſt eine Stoffveredelung im beſten Sinne, wie ſie auch
in der menſchlichen Nährtechnik gang und gäbe iſt, gegen die
abſolut nichts einzuwenden iſt, ſo lange nicht jemand durch Zu
miſchen von Futterwürzen zu verdorbenen Nahrungsmitteln über
den Wert derſelben getäuſcht wird. Und das kann mit „Bauern
freude“ ja nicht der Fall ſein, weil ſie überhaupt gar keine
nährenden Futterſtoffe enthält. Ja in manchen Gegenden iſt
eigentlich die Viehhaltung erſt infolge der Verwendung von
Futterwürzen rentabel gewörden in Gegenden, wo es erſt durch
Zumiſchen der Futterwürze möglich geworden iſt, zeitweiſe die
ünterhaltung des Viehs ſo zu verbilligen, daß ſie noch lohnend
bleibt. Solange wie man die anempfohlenen, verhältnismäßig
geringen Beigaben der Futterwürze nicht ganz beträchtlich über
ſteigt, und ſolange man dazu ein nicht verdorbenes Futter in
genügender Menge verabreicht, ſolange ſind die Futterwürzen in
jedem Viehſtand exiſtenzberechtigt.

Sie ſind ein der intenſiven wirtſchaftlichen Produktivität
unſerer Zeit entſprechender Faktor, eine aus einem dringenden
Bedürfnis herausgewachſene Erſcheinung. Sie wirken (wie einſt
Pettenkofer von den Gewürzen im allgemeinen ſagte) wie das
Schmieröl bei der Dampfmaſchine, das auch die Kohle nicht er
ſetzt und direkt keine Kraft liefert, aber für die Erhöhung der
Leiſtungsfähigkeit und für die Lebensdauer der Maſchine über
haupt ganz unentbehrlich iſt.

h. habe unter Zugrundelegung der 100-Kilo-Preiſe einer
bedeutenden Großdrogenſirma den ungefähren Herſtellungswert
der „Bauernfreude“ kalkuliert und bin, unter Berückſichtigung der
unvermeidlichen und üblichen Herſtellungs und Verkaufsſpeſen,
zu der Anſicht gelangt, daß der Verkaufspreis dieſer Futterwürze
ein vernünftiger iſt; daß er ſogar in Anbetracht der Prima
Qualität und Verarbeitung des Materials im Verhällnis zu
vielen ähnlichen Präparaten ein billiger genannt werden muß.
Wollte man nach irgend einer deutſchen Apothekertaxe den Ver
kaufspreis feſtſetzen, ſo würde ſich derſelbe ſicherlich um das
Mehrfache erhöhen.

Dem freien Verkauf und der freien Ankündigung der
Futterwürze „Bauernfreude“ ſind laut Kaiſerl. Verordnung vom
92 Oktober 1901 „betr. den Verkehr mit Arzneimitteln außer
halb der Apotheken“ Keine Schranken geſetzt, und die Rechts
gültigkeit aller einſchränkenden Provinzialerlaſſe erſcheint äußerſt
fragwürdig. Die „Bauernfreude“ enthält keine ſchädliche Stoffe,
ſie iſt kein Heilmittel und ebenſo frei verkäuflich wie Nähr
präparate, Desinfektionsmittel, Haarwäſſer, Suppenwürzen, Fleich

extrakt, Senf oder Bitterſchnaps.
Denn dadurch, das vermittels der Futterwürzen die Freßluſt

geſteigert wird, beſeitigt man keine Krankheit, verwandelt man
nicht einen anormalen Zuſtand in einen normalen, ſondern man
ſteckt nur die Grenzen des nörmalen Zuſtandes und der normalen
Leiſtungsfähigkeit etwas weiler, noch weiter ſo wie es die Auf
gabe einer rationellen, zeitgemäßen und zielbewußten Züchtung
iſt. Man ermöglicht es, das ein Tier, welchem die natürlichen
Reizmittel der ſreien Natur und der lebenden Pflanzenwelt nicht
ſo zugänglich ſind, dennoch beſteht und ſich in gewünſchter
Richtung glänzend entwickelt

Ich bin ſogar der Ueberzeugung, daß ein Verbot des freien
m

Beim bevorſtehenden

Verkaufs derartiger Miſchungen, wie es jüngſt von einem viel
leicht einflußreichen aber kurzſichtigen Profeſſor gewünſcht wurde,dem Sinne jener kaiſerlichen aokdunng geradezu zuwiderlaufen

würde. Die kaiſerlichen Verordnungen betr. den Verkehr mit
Arzneimitteln außerhalb der Apotheken haben eine große Anzahl
von unſchädlichen Mitteln, die früher den Apotheken vorbehalten
waren, zum Zwecke der Verwohlfeilung dem freien Verkauf
überlaſſen. Und nicht zum wenigſten geſchah es gerade auf
Drängen hochſtehender land wirtſchaftlicher Kreiſe, daß jene Ver
ordnungen entſtanden.

Wollte man alſo dieſen Verkauf wieder einſchränken, ſo
würde man dadurch nicht nur zur Unterbindung der bereits in
allen Tönen klagenden Landwirtſchaft beitragen, ſondern geradezu
mit unbegreiflichem Mutwillen wieder umſtoßen, was durch die
kaiſerliche Verordnung vor ſo kurzer Zeit und mit ſo viel Mühe
erreicht worden iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Orts kirche: Freitag, den 30. September, Vorm.

10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl.
c

Produkten Börſe.
Zerliner Frühmarkt am 24. Septbr. Weizen märk. 175,50

bis 176,00, Roggen, märk. 138,00-138,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 136- 145, ſchwere 146——156 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 129132 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 165, mittel 144 158, gering 145--148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 127,00-129,00, rund. 123,00 bis
125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
158 157, fein 158 176 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,25 24,25. Roggenmehl 0 und 1 17,3018,50.
Weizenkleie 10,50--11,00. Roggenkleie 11,50-12,00 Mark.

Kurse vom 24. September 1904.

Deutsche Werte:
3 o eonv. Deutsche Reichsanleihe 101 90
3 Deutseche Reichsanleihe 101.90

3 dgl. 89.703 o conv. Preuss. Consols 101.80
3 i Preuss. KLonsols 101.90

dgl. 89.753 e Sächsische Rente 88.604 dgl. Rentenbriefe 103.20o Berl. Nyp. Pfapte. 80 ab. 99.90

o dgl. 93.804 o Preuss. Hyp. -Pfabfe. 80 abg. 100.60

S Jg. 4514.20Deutsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910 101.50
49 Meining. Hyp. Pfadbfe. u. b. 1911 102.20
h Goth. Grund Kr. Bk.-Pfbfe. u. b. 1913 102.50

s g.4 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbf. a. b. 1906. 82.
4 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig. 100.20

3 dgl. 95.60Anh. -Dess. Landesb. Akt. (A2 o Di 107.70

e BankdiskonAusländische
5 o Chinesische Staatsanleihe
u dgl. v. 984 Rumän. 90er Rente 89.505 o alte Rumän. am. Rente 89.60
4 Oesterreichische Silberrente 100.30
4 dgl. Goldrente 101.404 VUngarische Goldrente 99.90
4 dgl. Kronenrente 97.904 9 Bussische Staatsrente von 1902 91.40

Torqauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.
Zäpfchen aus Na eHämorrhoidal falan (Retorten

Marke), Rezept: Nafalan 50, Kakaobutter Wachs 45.
Nur echt in Originalkiſten à Mk. 1,50 mit neben
ſtebender Retorten- Marke in den Apotheken zu
haben. Packungen ohne dieſe weiſe man zuruckl v

Anzeigen
kine möbliertes Stuhe

iſt zu vermieten. Wo? zu erfrag.
in der Exped. d. Bl.

v Geſuchtein junger ordentlicher Mann,
welcher gut mit Pferden umzugehen
verſteht, als

Bierfahrer.
Zu melden in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung
mit Hof und Stall zum 1. Okto-
ber geſucht. Offerten erbelen an
die Exped. d. Bl.

Ein möbl. Zimmer
zum 1. Oktober zu vermieten bei

Hermann Meyer.

Rechnnugs- Formulare

empfiehlt die Buchdruckerei.

vorm. Il Uhr Verdingung
der Lieferung von 75 000 kg
Speisekartoffeln in öffent-
licher Ausſchreibung auf Grund
der hier ausliegenden und vor
Einreichung eines Angebots zu
unterſchreibenden Bedingungen.
Beteiligung nur von Selbſt
produzenten. Bedingungen
für 50 Pfg. zu haben.

Militär Knaben-
Erziehungsanstalt

zu Annaburg.

Knechte
für ſofort und Neujahr ſucht

W. Kunze, Annaburg.

Ein Laden,
welcher Anfang April 1905 be
zogen werden, iſt zu vermieten
Torg. Str. 16.

Otto Schwarze,
Annaburg.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Wohnungswechſel
bringe mein

Möbelfuhrwerk
in empfehlende Erinnerung

Aug. Acker.
Feinſtes Olivensl
ſowie vorzüglichen

S HpeiſeeGſſig
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Magdeburger

Jauerkohl
pfiehltenpfehtt Carl Müller.

Wechſel n. Qnittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorräthig
Steinbeiss, Buchdruckerei.

Poſtgebühr

Gin Veder freut ſich,
wenn er Mittwochs die „Thier Börſe Berlin“ erhält. Deshalb
ſollte Niemand verſäumen, der eine

eine hoch intereſſante Lektüre
für wenig Geld beſitzen will

ſofort per 3. Quartal 1904 (Juli, Auguſt, September) bei der
nächſten Poſtanſtalt oder beim Briefträger auf die „ThierBörſe
Berlin“ zu abonnieren. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei Woh
nung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große FolioBogen und
zwar I. Die ThierBörſe, 2. Unſere Hunde, 3. Unſer gefiedertes
Volk, 4. Der Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mitteilungen über
Land und Hauswirtſchaft, 6. Landwirtſchaftlicher ZentralAnzeiger,
7. Jlluſtriertes Unterhaltungsblatt. Thierfreund iſt wohl Jeder;
die „Thierbörſe“ hat bei ihrer überraſchenden Reichhaltigkeit alſo
auch Intereſſe für Jeden, wes Standes er auch ſei. Wer einmal
Abonnent geworden iſt, behält die „ThierBörſe“ ſtets lieb. Wir
bitten ſofort zu abennieren. Abonnements auf die „Thierbörſe“
werden von allen Poſtanſtalten angenommen. Wer im Laufe des
Quartals abonniert, verſäume nur nicht bei der Beſtellung „Mit
Nachlieferung“ zu verlangen Man erhält dann für 10 Pfg.ſam liche im Quartal bereits erſchienenen Nummern

prompt nachgeliefert.

Expedition der „Thier-Börſe“,
Berlin S., Luckauerſtr. 10.



„Bürgergarten“
Annaburg

vormals „Sohwarzer Acler“

Einem hochgeehrten Publikum von Annaburg und
Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich das Etabliſſement
„Schwarzer Adler“ (jetzt Bürgergarten“ Annaburg) käuflich
erworben habe und werde beſtrebt ſein, den werten Gäſten
den Aufenthalt in demſelben ſo angenehm wie möglich zu
machen und ſtets für gute Küche und Keller Sorge zu tragen.

Hochachtungsvoll

Carl Mörtz.

e Zur Ersffnung
am Sonntag den 2. Oktober cr

Nachmittags 4 und Abends S Uhr:

am 2 große
humorist. Konzerte

ausgeführt von den anerkannt vorzüglichen und beliebteſten
Duettiſten Heimhbach und Hoffmann
ſowie Humorist Hänsel als Gast.

Klavierbegleitung: Herr Muſiklehrer E. Franz.
Entré 40 Pf. Billets im Vorverkauf bei Herrn Conrad

Müller und im „Bürgergarten“: 30 Pf.
Das Programm iſt äußerſt dezent gehalten, ſo daß jede

der werten Familien zu demſelben höfl. eingeladen iſt.
Hochachtungsvoll Carl Mörte.

Ein großer Poſten
friſchgepflückte

flaumen
mit Stiele

zu verkaufen bei

R. Hilpert.

Futterbrot
iehltempehn Riethdorf,

Bäckermeiſter.

Am l. Oktober treten die
Winterpreise für Kohlen

in Kraft. Jch empfehle noch bei
Abnahme von Fuhren

Pa. Brikets à Ztr. 56 Pfg.
Senftenberger à Ztr. 60 Pfg.

W. Voigt's Nachf.

ff. SüßrahmButter,

Melange,
Himbrer und Erdbeer

I WMarmelade,
feinſtes Olivenöl

iehlts M. Richter

Norddeutsohe Allgemeine

BERLIN SVWV. 48.

Reichhaſtig National Unterhaltend.

Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Citronensaft
aus friſchen Citronen F. zur Citronensaftkur

und im Haushalt vorzüglich geeeignet,
à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise.

S ä

v 38e Kleiderſtoffe,
Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider und HemdenBarchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Pollmig's Sohn.
S

Milch u. Maſtpulver e

Dann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke A o 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien

empfiehlt à Kilo-Packet 50 Pfg. franko
Orogerie Annaburg e Sehwarze)

Spitzen,
Spitzenſtoffe
und Beſätze

zu Kleidern
empfiehlt

Piee Naar-
s und Kopfhaut

nur mit
Romarin-Haarpomade

Prois por Dose M. 2,
Nach den neuesten Erfahrungen
der Hygiene hergestellt u. durch
giänzendenrſolge bewährt.

Zu boziehen durch alle Apotheken,
Drognaen Handlungen u. Par-
rumerien oder direkt unter Nach-
hahme des Betrages von der Pabrik:

Dr. Richard Jeschke 8 Lo.
Berlin W. 30. Risenacherstr.

Koſten Anſchlägr
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Empfehle:

Chokoladen,
Carao, Thee,

m Kaffee's m
in allen Preislagen,

Maggi Huppenwürze,

Liebig's Fleiſch Cxtruht

uſw. uſw.
M. Richter,

Delikatesswarengeschäft.

Nicht möglich
sagt sich ein jeder, und doch ist es
Tatsache, dass die Rigensehaften
eines 1. Pleckwassers, 2. Wasch-
mittels, 3. Putzereams, 4. Möbel
reinigungsmittels, 5. Wanzen-
tods und 6. eines Mittels gegen
alles übrige Ungeziefer und
Pflanzen -Schbädlinge in einer
Flussigkeit vereinigt sind. Dies
Präparat (Novol) erregt daher das
Entzücken jeder Hausfrau. Mit
Wasser verdünnt zu gebrauchen;
es giebt nichts billigeres (50 Pfg.)

und zugleich wirksameres!
Zu haben in der

VVVVVVVVVVVF
Durch direkten Bezug bin

ich in der Lage
beſte Frankfurter

würſtehen
in Doſe mit 1.25 Mk.
in Doſe mit 80 Pfg.

zu vfferieren.

Apotheke Annabursg.!

Bis auf weiteres kauft die
Königliche Militär Knaben-
Grziehungsanſtalt

Zeitungspapier
glatt gelegt zum Preiſe von
à kg 10 Pf. Ablieferung jeden
Sonnabend im Laufe des Vor
mittags im Geſchäftszimmer.

Königliches Kommando.
und liebePension

nahme find. junge Mädchen bei Frau
Wehmer, alle a'S., Poſtſtr. 1.

Hafer,
2 Poſten, à Ztr. Mk. 7.
auft W. Kunzoe.

Neues selbsteingekochtes

Mlaumenmus
empfiehlt W. Voigt's Nacht.

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,

Läuferzeuge
in vwenesten Austern empfehlt

bar Quehl, Annahury,

Billige
halte ſtets

Billige

Sämtiche Glaſerarbeiten
liefert in ſachgemäßer Ausführung die

Ban, Möbel und Sarg Ciſchlerei

von Karl Sählbranudt, Annaburg.

Mosb
vorräthig

Särge.

Bpiefbogen
und Kufvents

mit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinheiss,

Annaburg.

Preisgekrönte
Kaiſer-Pfeffermün;küchel
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Wöllmerpuver
iſt im Gebrauch das billigſte Waſch
mittel und vereinfacht die ganze
Waſchmetode. Es enthält keine der
Wäſche ſchädlichen Stoffe und wird
ſtatt Seife, Soda pp. mit Vorteil
angewendet. Die Wäſche wird
koloſſal geſchont, weil Wöllnerpulver
frei von Chlor und jeder Schärfe
iſt. Jn Packeten à 25 Pfg. zu

haben in der

Apotheke Annaburg.

Acker s Neue Wöolt.

Sonntag, den 2. Oktober,
von nachmittags 4 Uhr an

Tanzmuſik
Musik vom 20. nf.-Regt.

Es ladet ergebenſt ein

Aug. AcKker.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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